
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 119 (1993)

Heft: 8

Rubrik: Notizen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Neu im Nebelspalter-Verlag

TJIektten Inolnrffl BUfO «Bei vmlluft allMWogMttiinw.
Man braiKhl uns mir richtig tu schmieren.»

Ein Kadeimiurbeller rum Boss, «kb h»n en löce wie Own

Firma chennt WOOOO Franke un iohr Ii-Mh^are »

•Sresigcd! wand Sie Oppechünde?»

Vater Tum Sohn, der mehr Taschengeldvo
Won *B wo Alt gm b<n wie du. han ich i di

Sackgalt ghas W«mrhntsch.wten«hdoirjchtcnooHc

«Aber zwei Franke weoch, kh wett >

Darauf der Bub reugmetend «Aber chönmhch n

wanrgschtenj»*ge. wrcschgoot dasenschj»

Hoochsrg ijle? Ch6nd ihr nki elfacft durebr ine?»

Eme Jahiesb lanr zur andern «Glänzend sn

Buroiennochter «Im Empfang «wrte: ein Herr rt« einer

Rechnung »

Che' «Dam" - unsjemano Geld bringt, ist

——Geld «rill ut es em Mann •

lein begegnen auf
m 8asse*hund

I* sagtdieKieme «gclkdermacht
emGes»chlwiePapa.wennduihnrNKhdem

Kaushohungsgeld fragil.«

Fritz Herdi

Erseht zwölfte -
und scho wieder
stier!
Witze, Anekdoten und

Sprüche rund ums liebe Geld,
gesammelt von Fritz Herdi

Umschlag und Illustrationen

von Jürg Furrer.
Taschenbuch, broschiert.
112 Seiten, Fr. 12.80

ISBN-Nr. 3.85819.175-2

Beim Geld, so weiss der
sprichwörtliche Volksmund,
hört der Spass auf. Wo der
Spass am Geld aufhört, so
beweist Fritz Herdi,
beginnt der witzige Volksmund

übers Geld zu lachen
— wobei nicht selten eine

tüchtige Portion Galgenhumor

zum Ausdruck kommt.

NOTIZEN
Es ist keine Kunst, auf
der Höhe der Zeit zu
sein, wenn sie niedrig ist.

Der Prophet zählt nichts
im eigenen Land, ausser
die Honorarüberweisungen
aus anderen.

Die Menschenwürde kann

man auch mit dem Kopf
treten

Selten ist, was uns
vorgeworfen wird, so edel

wie behauptet!
Gezeichnet: Die Säue.

Gedrängel in der Wüste:
Lauter Rufer, die von sich

behaupten, ich bin einer.

Die Behauptung, etwas sei

endgültig widerlegt, ist
schon der Anfang der Widerlegung

dieser Behauptung.

Ich kenne die Menschen,

sagte die Bestie, ich kann
kein Blut mehr sehen.

Erklären Sie Ihren Kindern
eine weitverzweigte
Angelegenheit, wenn die
nicht mehr wissen, was ein
Baum ist!

Bei Ihrem Buchhändler

Ich bin, erkannte der
Elefant bekümmert, nur
eine Ameise mit Grössen-
wahn.

Peter Maiwald

3l«t>c(fpafter Nr 8/1993
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